
 

Am 30. Juli 2021 fand die zweite Tarifverhandlung im Einzelhandel Berlin und 
Brandenburg statt. Das bereits aus dem Bundesgebiet bekannte miese Angebot hat 
die Arbeitgeberseite nun auch uns vorgelegt: 

BESCHÄFTIGTE SOLLEN UNGLEICH BEHANDELT WERDEN!  
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*Die Arbeitgeber wollen eine sogenannte Differenzie rung bei den Erhöhungszeitpunkten. 
 

SPALTUNG UND REALLOHNVERLUST MACHEN WIR NICHT MIT!  

Deine ver.di-Tarifkommissionen entgegneten auf dieses Angebot: NICHT MIT UNS! 
Eine Tariflösung für alle!  

1. Sie nennen es Differenzierung – es ist eine Spaltung! Alle Beschäftigten 
benötigen einen Reallohnzuwachs!  Das gilt auch für Beschäftigte, die von 
Kurzarbeit betroffen waren, denn für sie gab es in der Pandemie keine Corona-
Wirtschaftshilfen. Die Preise hingegen steigen für alle Beschäftigten 
gleichermaßen. Inflation bei knapp 4 %. Daher gilt: Eine Tariflösung für alle! 

2. „Freiwillige Erhöhungen“ sind ein durchschaubares Manöver vom 
Arbeitgeber, das die Beschäftigten vom Streik abhalten soll. Sie können 
jederzeit wieder weggenommen werden. Rechtssicherheit gibt es nur durch 
den Tarifvertrag! 

3. Wir unterstützen den Alternativvorschlag von den  ver.di-Kolleg:innen aus 
NRW: Auf Wunsch der*s Beschäftigte*n können zukünftige Entgelterhöhungen 
für einen vereinbarten Zeitraum in zusätzliche Urlaubstage umgewandelt 
werden. Diese Möglichkeit soll für alle Unternehmen gelten. 
Auch dort geht es im September weiter. Unsere nächste 
Verhandlung ist am 16.09.2021. 

 

DAS WAR WOHL NIX! 
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  KLIMAVERÄNDERUNG AUCH BEI UNS:   
DER HERBST WIRD HEISS! 
Nächster Verhandlungstermin: 16.09.2021. 
Wir sehen uns auf der Straße!  


